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Lokales
CIESZYN (Gemeindeausschußsitzung.) Die

Tagesordnung für die —  wie bereits angekün- 
d.gi —  am Montag, den 12. Mai um 5 Uhr nach­
mittags stattfindende öffentliche Sitzung des 
Oemeindeausschusses lautet: l j  Verifizierung
des Protokoiles über die am 14. März 1930. 
stattgefundene Sitzung des Gemeindeausschus­
ses. 2) Bericht des Präsidiums der Stadt. 3) 
Anträge der Finanzkommission: a) Ergänzung 
des Statutes rücksichtlich Einhebung der Qe- 
bäudesteuer. b) Ergänzung des Statutes be­
treffend die Einhebung der Automobilsteuer 
riicksichtiich Einhebung der Motorradsteuer, 
c) Rechnungsabschluss der Qemeindewirtschaft 
und der städtischen Unternehmungen für das 
Budgetjahr 1928/1929. 4) Anträge der Bau­

kommission: a) Verkauf einer Parzelle an der 
3. MaUtrasse. b) Ankauf des Hause's Nr. 3 in 
der Rathausgasse- c) Regelung des Automo­
bil- und Wagenverkehres in der Stadr 5) An­
träge der Rechtskommission: a) Verleihung
des Heimatsrechtes in der Stadt Cieszyn. b) 
Ausweisung Jmn Personen aus dem Stadtge­
biete.

— (Der schles. Bischof Dr. Llsiecki) ist am
Donnerstag hier eingetroflen, wurde an der 
Ehrenpforte von den offiziellen Repräsentanten 
begrüßt und in feierlicher Prozession in die 
Pfarrkirche geleitet.

> — (D ie Gemälde-Ausstellung), die der be­
kannte Maler Applebaum im Saale des Hotels 
•'Pcd W olem “ bis morgen offen hält, ist über­
aus interessant. Über den Künstler Applebaum 
in wenigen Worten zu «Schreiben, scheint fast 
u unöglich. Er ist einer der wenigen Künstler, 
den n reiches Talent eine unerschöpfliche 
Quelle glänzender Schöpfungen hervorbringt. 
Seine Werke sind lebendige Reflexionen einer 
Umwelt, die in harbe und Ton jenen seelen- 
kaften Ausdruck besitzt und die nur von dem 
Aßge eines Künstlers geschaut und gestaltet 
•erden kann. Die Vielseitigkeit seiner A u f­

fassungen, die sublime Durchdringung des 
Sk i lühen durch geistige Inhalte zeugen von 
einer künstlerischen Kraft ersten Ranges. W ir 
! o.fen, daß das Teschner Publikum die seltene 
Gelegenheit nicht vorübergehen lassen wird, die 
Ausstellung zu würdigen.

— (Todesfall.) Iq Cieszyn ist der gew. lang- 
kmrige Druckei ei-Fak toi' Herr Karl Kni- 
*ek im Alter von 71 Jahren gestorben. Er war

seinem großen Bekanntenkreise eine sehr be­
liebte Erscheinung. Das Begräbnis findet am 
^ (|nntag den 11. ds. M. um 344 Uhr nachm. vom 
‘ ,c‘ *cS- Krankenhaus statt.

—  'Abfahrt- und Ankunftszeiten in der Sta­
hl Cieszyn vom 15. Mai 1930, Abfahrt von

Cieszyn: POO, 5‘03, 5‘53, 6‘24, 8‘30, U ‘0l, 14‘33, 
16‘32, 18‘ 12, 19*08, 21‘44. Ankunft in Cieszyn: 
° ‘24, 7‘08, 8‘43, 9T6, 11‘47, 15*17, 17*14,^18*25, 
19‘52, 21*28, 22*26.

— (Geschworenen-Auslosung.) Für die am 
Juni beim Kreisgerichte Cieszyn beginnende

zweiie diesjährige Schwurgerichtssession weist 
ie amt!ic)ie Schwurgerichtsliste u. a. folgende 

Psamen Von Geschworenen aus Cieszyn auf: a) 
aupigesclitvorene: Baier Ferdynand, gospodz- 

ki, 1 u ,ki Kazimierz, wspölnik firmy Carbo; 
Hess n ii lolf, malarz; Knoll Ernest, kupiec; b) 
Ergänz, Ngsgeschworene: Cichy Jan, haudlarz;

Drobik Wiktor, kupiec; Molin Gustaw, kupiec; 
Krisch Feliks, wspölnik firmy; Obracaj Jözef, 
wspölnik firmy, Silbermann Wiktor, przemv- 
slowiec; Zehngut Jaköb, kupiec; Pierniczek Ka- 
rol, slusarz; Jandaurek Erwin, fotograf; Zielin- 
ski Ludwik, gospodzki; Alt Alojzy, kupiec; Mar­
tin Herman, wtasc. kina; Eisner Herman, mly- 
narz; Niemiec Karol, wspölnik firmy;3 Gramm 
Herman, kupiec.

— (An die jüd. M ähler und Wählerinnen)
ergeht hiemit der dringende Appell, sich an den 
am Sonntag den 11. d. M. statlfindenden W ah­
len zum schles. Sejm vollzählig beteiligen zu 
wollen und ihre Stimmen für die regierungs­
freundliche, auf rein wirtschaftlichem Pro­
gramm fußende Kandidatenliste Nummer 7 
abzugehen. Jeder jüdische Wahlberechtigte 
muß es als seine Bürgerpfßcht ansehen, der Lis­
te Nr. 7 durch seine Stimme zum vollen Erfolge 
zu verhelfen. Es ist die einzige unter den bür­
gerlichen Listen, die der jüd. Be\ölkerung 
freundlich gegenübersteht und zum Zeichen 
dessen auch einen jüd. Kandidaten aufweist. 
Eine Stimmenthaltung seitens eines jüdischen 
Wählers würde eine Stärkung der gegnerischen 
antisemitischen Listen bedeuten. Darum stim­
me jeder jüd. Wähler und jede jüd. Wählerin, 
denen die Interessen der jüd. Mitbürger am 
Herzen liegen, unbedingt für die Liste Nr. 7.

— (Das 40 jährige Geschäftsjubiläum) be­
ging am 1 Mai die hiesige bekannte Droguerie- 
Firma \W  Z i m a.

— (Assentierungen.) Die Assentierung der 
Stellt1 ngspflichtigen aus der Stadt Cieszyn fin ­
det im Saale des Dom Narodowy am 26. Mai 
für die Zurückgestellten des Jahres 1929 (Kate­
gorie B), am 27. Mai für die Stellungspflichtigen 
mit den Anfangsbuchstaben A —K, am 28. Mai 
für jene mit dem Anfangsbuchstaben L —Z 
statt. Vom 30. Mai bis 5. Juni erfolgt in Cie­
szyn die Assentierung der Stellungspflichtigen 
aus den Landgemeinden.

— (Das bemhmte jüd. Revue-Theater Aza- 
zel) —  das wir bereits angekündigt haben — 
gastiert hier am Dienstag den 13. dMs. im Deut­
schen Theater. W ir  bringen näheres über die­
ses Gastspiel, das einen äußerst genußreichen 
Abend verbürgt, im poln. Te:le der heutigen 
Nummer.
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; Elektrotechniczne biuro instalacyjne
dla urzadzenia pradu silnego i slabego, 

Cieszyn, E M IL  SO H LIC H , Rynek 7. 
Installationsbüro für elektrische S tark - u. Schwach­

stromanlagen.

TELEFON Ni*. 326.
00000000°ooooocoocoococ©acoDooooooooocono^

Cech.-Teschen. (Grundsteinlegung zum Krie­
gerdenkmal.) Der Kriiegerdenkmalausschuß des 
Kameradschaftlichen Unterstützungsvereines in 
CechBcb Teschen ladet zur Grundsteinlegung 
des Kriegerdenkmals für Cediiseh-Teschen, 
welche am Sonntag, den 18. Mai 1930 um 9 Uhr 
vormittags auf dem Festplatze *n der Masarvk- 
allee zu Tschech.-Teschen, gegenüber der kath. 
Kirche, statlfindet, ein Es wird dem Ausschuß 
eine Genugtuung und Freude sein, die Bevölke­
rung Teschens sowohl hei der Grundsteinlegung 
des Kriegerdenkmals selbst als auch bei der am 
Abend vorher, Samstag, den 17. Mai 1930, um 
8 Uhr abends im großen Schießstältesaale zu 
Tschechisch-Teschen stattfindenden Vorfeier 
begrüßen zu können.

—  (Er fordert eine Unterstützung.) Der Va­
gant Jan Czudek kam angeheitert in die Kran­
kenkasse u. forderte eine Unterstützung, wobei 
er die dortigen Beamten Beschimpfte und das 
Amtslokal nicht verlassen wollte. Czudek wur­
de arretiert.

—  (W o  Milch und Honig fließt) finden sich 
immer Näscher. Am 30. April erstattete Karl 
Samuel. Postbeamter, in der Rozvoj-Kob 
wohnhaft, die Anzeige, daß ihm in der Nacht 
zum 26. April durch unbekannte Täter aus sei­
ner Speisekammer Honig u. Milch im Werte 
von Kc. 24 entwendet wurde. Beim Jan Blecha, 
Matodej Spacil iE Karl Gawenaa in der Rozvoj- 
Kol. wohnhaft versuchte der Täter ebenfalls 
einzubrechen, wurde aber verscheucht.

—  (Verlust.) Anna G., Lehrersgattin, aus 
Hnojnik, verlor im Stadtgebiete ihre gold. Arm­
banduhr im Werte von Kc- 600.

— (Fund.) Antonie D. aus C. Tesin über­
gab dem Amte eine * größese pol. Geldnote, 
weiche sie in der Erfrischungshalle am Sach­
senberg fand.

W g s  der Kuba Neues erzählt.
Mein Freund Niedopytalski hielt sein Spa- 

zierstöcklein unter dem Arm und las eifrig in 
der letzten Dienstagnummer der „Gwiazdka 
Cieszynska“ . Dann schüttelte er den Kopf und 
sagte: äfPanie Dobrodzieju, wenn der gottselige 
Pater Londzim den Quatsch lesen würde, der 
jetzt in seinem altehrwürdigen Blatte von aller­
lei hitzigen Leuten geschrieben wird, er würde 
sich im Grabe umdrehen. Da hält sich zum 
Beispiel einer darüber auf, daß die Mittelstands­
partei auf ihrer Kandidatenliste Nr. 7 auch 
einen Juden stehen hat, Ist das nicht ein 
Stumpfsinn? Eine unpolitische Liste, die aus­
schließlich das wirtschaftliche Programm un­
ter Ausschaltung aller nationalen und konfes­
sionellen Gegensätze vertritt, kann doch selbst­
verständlich auch einen Mohamedaner oder 
einen Buddhisten als Kandidaten aufnehmen.“ 
— Ich lachte. „Lassen sie doch dem Mann das 
Vergnügen, seine Wahlagitation unter dem 
Motto „Dar Jud!“ zu betreiben“ , erklärte ich; 
„der Siebner-Liste, die als einzige gesunde 
wirtschaftliche Liste überall kolossalen Enthu­
siasmus findet, wird dieser Stumnfsinn nicht 
schaden, im Gegenteil nur nützen. Denn die 
W elt ist doch aufgeklärt genug, um .sich zu sa­
gen, daß der bisherige schles. Sejm, trotzdem 
er ganz judenfrei war, einen großen Schmarrn 
geleistet hat.“ — Wasserstrahl strich sich 
schmunzelnd seinen schönen langen braunen 
Bart und meinte: „Nebbich, gut möcht man bei 
uns in Pojlen ausselien, wenn nicht die Jücien 
da wären mit gescheite Ejzes (Ratschläge). 
Deshalb tut sich doch auch jeder Graf e Haus­
juden halten, der sich in allem auskennt, sogar 
dorten wo er sich nicht auskennt. Se lachen? 
Nü, da hat emal der Graf Potovki seinen Haus- 
iuden rufen lassen. „Mojsche, ich brauch ein 
paar schöne braune Dackel. Zweihundert Kro­
nen möchi ich dafür ausgeben"... „Gut, Herr 
Grafleben, werd* ich besorgen. Aber unter vier­
hundert Kronen werd* sich das nicht machen 
lassen“ ... „Vierhundert Kronen? Fällt mir gar 
nicht ein. Dreihundert ist das äussersle!*..1. „Ge­
macht, Herr Grafleben, gemacht; ich zahl zwar 
drauf; nü, meinetwegen muß ich halt einmal 
draufzaiden“ ... „Also, z panem Bogiem und 
bringen Sie ein Paar recht schöner Dackeln! ...
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Mojsche kratzt sich hinterm Ohr und trägt: 
,,‘ntschuldigen, Herr Grafleben, noch e kleine 
Frage. Was sennen das eigentlich D a c k e l  n?“ 
—  W ir lachten. Niedopytalski schwang sein 
Spazierstöcklein und bemerkte: „Panie Dobro- 
dzieju, alles ganz gut und schön, aber manch­
mal ist es auch nicht gut, wenn man zu gescheit 
ist. Weshalb sh eiten sich die Juden in Cieszyn 
fortwährend untereinander? W eil einer geschei­
ter sein will, w ie der andere. Was war denn 
das wieder für ein ii'euer Krach am Mittwoch in 
der Kultusgemeinde?“ — Wasserstrahl strich 
sich seinen schönen langen braunen Bart und 
sagte: „Se meinen de neie Machlojke (A ffa ire) 
wegen de Kulluswahlen? W irklich a Hetz so 
etwas. Wegen a W itz habense sech aufgeregt. 
Nämlich der Herr, wegen dem der Krach war, 
endet mit — witz. Die Regierungspartei hat 
ihn extra aus der Ferne herbeigeholt, damit er 
die Entscheidung fällen soll, w ie für die 
Wahlen eine ehrliche Kommission zusammen- 
gestellt werden soll und wer in derselben sit­
zen soll. Nü, hat die Opposition gemeint, wenn 
schon von Sitzen die Rede is, werde sie zuerst 
e andere Majße zur Sprache bringen. Darauf 
großer Krach, Sprengung der Sitzung, Einmen­
gung des „Auditoriums“ und die üblichen H öf­
lichkeitsbezeugungen, die in dem beliebten 
„Siekönnenmich...“ gipfelten. Nebbich,/sennen 
das nicht jidillische Zustände, was?“

Kuba.

Ucznia
przyjmie zaraz do dziatu korzennego 

JÖZEF BRZÖSKA,
Cieszyn, ul. Gleboka 44.
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Praktikant
wird sofort aufgenommen in der Spezerei- und 

Kolonialwarenhandlung 
IOSEF ERZÖSKA, CIESZYN, 

ul. Gleboka N r. 44. 
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Herren und Damen 
aller Kreise besorgen 
ihre S t o f  f e i  nk äufe  
am besten im Tuch- 
haus Gustav P o l l a k \  

Cech.-Teschen
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Elektrotechniczne biuro instalacyjne dla urzq- 
dzenia prqdu silnego i slabego. Sklad jedwab- 

nych abazuröw.
Cieszyn. LEO N TR IEG ER, ul. Glqboka Nr. 58. 
Installauonsbüro j nr elektrische Stark- und 
Schwachstromanlagen. Lager seidener Lampen- 

schu me.
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W afle i keksy 
przysmaczki najlepsze 
zqdajcie wsz«idzie 
satvsfakcjo b^dzie.
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Gtuchota uleczalna! Fenomenalny w yna 'azek  

Eufonja zadem onstrowany specjalistom. Sami sie 
w y leczyc ie  z prz3rt?pionego stuchu, szumu i cieknie- 
cia z  uszöw. Liczne podziekowania. Pouczajaca bro- 
szure na zadanie. „Eufonja“ , Liszk i kolo Krako- 
wa. 85.

mistrz murarski 1 ciesielski 

w  Z E E 3 Z Y D O  W 1 C A C H

Wykonuje wszelkie roboty budowlane jak to domy, 
domki w ille oraz zabudowania »jospodarcze, 
i inne w  zakres wchodzqce, z dostarczeniem 
•materjatu lub te i bez dostarczenia, Sporzqdza 
planv i Kcsztorysy celem uzyskania pozyczki 

budowl. —  Informacji udzielam bezptatnie,
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F tetizna ’tasncgo uryrobn!
w firmie Roia Fasset & Ska, 
Cieszyn, Rynek, otrzymae mo- 
zna t>ielizn§ dla paA, panöw  
i dzieci, gotowq w najwi^kszym 

wyborze, jako tet wedtug miary. Ponczochy, 
materfe dla paA I panöw po cenach 

fabrycznych.

Wäsche eigener Erzeugung!
bei der Firma KOSa F A S S E L  
& Cie. Cieszyn, Rynek, erhal­
ten Sie Damen-, Herren- und 

~—  - - Kinderwäsche, sowohl fertig in 
größter Auswahl, als auch nach Maß. Strumpf- 
wnren, Herren- und Damenstofte zu Fabriks­
preisen.

Nur

n m  yr e s n y

Ignacy CypreS
K R A  K Ö U *

u l .  S z e w s k a  1 3 , G . L  S .  

w ysy la  m andollny w losk ie  po 
25-30 z l ,  koncertow e ozdobne 

35-45 zt, skrzypce szko ln e 2 
sm yczklem  22 zlote, koncer- 1 
iow e  30,40 i 50 z l, klarnety 

8 k lap 38 z l, 10 k lap  45 z l, 12 k lap 50 z l, g lta ry  koncertowe 
40— 45 z l, kom ety 120 z l, Harm onje 2 registry 25 z l, wtedeh- 
sk le  1 -rzqdow e 35 z l, 2-rzqdowe 50 zl, 2 -rzedow e 12 basöw  
75 zl, h ellgonk i S basöw  p ierw azarzqdne 130 z l. —  N ik iow e 
.G re  Roskop* patent, z laftc. 13 zl, n ikl. p lask i zegarek  slyn- 
nej m arki .En igm a* 22 z l, budzik 14 zl, brzytwy .So lin gen * 
po 6, 8 1 10 z l, m aszynk i do w losöw  9-12 z l. d iam enty do 
■zk la po 7, 9 1 12 z l. — Cennik ilustrowany z e g a rk ö v  t ln- 

stn im entow  m uzycznych darm o i oplatn ie.

J. Mol in
P zi dsiebior >two komunikacyjne 
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na w es e l a ,  wycieczki  
1 wszelkie "nne wyjuzdy

Satnocbody osobowe I attfolms
lntormacje i zamöwienia

w Cieszynie, Rynek 1, fiel. 164
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jest wedle zdania znakomitych ;lekarzy nailepszem 
dotychczas znanem nacieraniem przeciw n eF W O - 
böiom , i eufflatyzmori, gosccowi i t. p.
dolegliwosciom. Jedna pröba wystarczy, aby si§ prze- 

konac o wartosci tego srodka.

IC fT I O M E N T O 1.
fest wsz^dzie do  nabycia.

W ysyla si§ za poprzedniem nadesfaniem gotöwki 
lub zu pobranlem pocztowem:

2 f ,szk. .c.r iomentolu z opfaconq pocztq i opakow. zl 7.80 
5 flaszek jt< htlom entolu z oplacon. pocztq i opakow. zl 13.—

10 flaszek Ichtiomentolu z optacor.. pocztq i opakow. z l 24.—
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Böhmische Indus rial-Bank
Filiale C esky  TSsin

65 Filialen

besorgt alle Bank- Börsen- u. Wechslergeschäfte 
Aktienkapital und Reservefonds Kc 304,000.000*— 

Telefon: Cea'ty Tesin 15.

Zentrale  in Prag, Na Pfrfcope 35 65 Filialen

:b
Drukarnia Pawta Mitregi w  Cieszynie.


